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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen, verehrte Kol-
leginnen und Kollegen! 
In einem Monat endet das Schuljahr 2003/04. 
Der jetzt einsetzende Endspurt wurde am ver-
gangenen Freitag mit der Verabschiedung un-
serer erfolgreichen Abiturientinnen eingeleitet. 
Die 29 Absolventinnen des St.-Ursula-
Gymnasiums haben allesamt die Abiturprüfun-
gen mit Bravour gemeistert und einen ausge-
zeichneten Jahrgangsschnitt von 2,4 erreicht. 
Die beste hat 1,3 und sechs weitere (= 1/4) 
können auf einen Durchschnitt von 1,9 und 
besser stolz sein. 19 Schülerinnen, also 2/3 (!), 
haben einen Durchschnitt von 2,5 und besser. 
Aber nicht nur die schulischen Leistungen 
stimmten, bei Einigen überzeugte auch das 
soziale Engagement; Schülerinnen aus diesem 
Abiturjahrgang waren die Motoren der AG 
Mensch, die behinderten Menschen in den 
Gaißacher Werkstätten ebenso Freude ge-
bracht haben wie alten Menschen im Leng-
grieser Altenheim. 
Am Ende eines Schuljahres ist natürlich schon 
an das nächste zu denken. Sollten Sie Ihr Kind 
abmelden und an eine andere Schule schi-
cken wollen, teilen Sie das bitte dem Sekreta-
riat bis 15. Juli mit! Wenn der Schulwechsel 
noch nicht sicher ist (z. B. weil Sie das Ergeb-
nis der Konferenzen abwarten wollen), bitten 
wir zumindest um eine Ankündigung der vor-
aussichtlichen Abmeldung.  
Die Schlusskonferenz findet am 27. Juli statt. 
Vorher können (und dürfen) wir keine Mittei-
lungen über Bestehen (oder Nicht-Bestehen) 
machen. Notenschluss ist übrigens am Mitt-
woch, den 21. Juli, und damit enden auch die 
wöchentlichen Sprechstunden der Lehrkräfte. 
Am Freitag, den 30. Juli, werden nach dem 
Schlussgottesdienst die Zeugnisse verteilt. 
Gegen 10 Uhr beginnen die Sommerferien. 
Zum Schuljahresende gönnen wir uns am 28. 
Juöi von 17 bis 22 Uhr ein großes Abschluss-
fest, das Schlossfest. Dazu sind Schülerin-

nen, Eltern, Lehrkräfte, Mitarbeiter, Ehemalige 
und Freunde herzlich eingeladen.  
Sonnige Tage und erholsame Ferien wünscht 
Ihnen und euch 

 
(Dr. Rainald Bücherl) 

 

 

Termine bis  
Schuljahrsende 

01.07.04 19:30 Uhr: Schulkonzert 
05.07.04 19:30 Uhr: Elternbeiratssitzung 
06.07.04 Bundesjugendspiele 5.-7. Kl. 
08.07.04 6. Lehrerkonferenz 
12.07.04 Exkursion von 5a und 5b ins Lain-

bachtal  
19./20.07.04 Landkreisexkursion der 11. Klasse 
20/21.07.04 10a/Gk WR bzw. 10b im Landgericht 

München 
21.07.04 Notenschluss 
22.07.04 Sommerwandertag des Gymnasiums 
26./27.07.04 
 

jeweils 14 Uhr: Klassenkonferenzen 
sowie 7. Lehrerkonferenz 

28.07.04 17 – 22 Uhr: Schlossfest 
30.07.04 Letzter Schultag – Schlussgottes-

dienst - Jahreszeugnis 
14.09.04 1. Schultag im Schuljahr 2003/04 
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Donnerstag, 1. Juli, 
19:30 Uhr: 

Schulkonzert 
 

Frau Zelfel 

Liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen! Am morgigen Donnerstag, 
1. Juli 2004 findet um 19.30 Uhr in der neuen 
Turnhalle unser diesjähriges Schulkonzert 
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statt. Es werden schwerpunktmäßig solistische 
Darbietungen zu hören sein. Einige Schülerin-
nen haben dafür sehr fleißig geprobt. Daneben 
treten die 5. Klassen mit Kanons und einem 
Rap auf. Die Klasse 6c wird mit eigenen akus-
tischen Ideen den Text „Der Stein der Weisen“ 
gestalten bzw. untermalen. Last but not least 
wird der Schulchor mit mehreren Stücken zu 
hören sein. Alle Mitwirkenden freuen sich auf 
Ihr / Euer Kommen! Constanze Zelfel 
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Danke für die 
Stellwände 

Herr Dr. Bücherl 

Nicht bloß am „Tag der offenen Tür“ brauchen 
unsere Schulen mehr Stellwände, als uns in-
tern zur Verfügung stehen. Da sind wir froh 
und dankbar, wenn wir auf die Stellwände 
freundlicher Organisationen zurückgreifen 
können. Wir wollen uns an dieser Stelle be-
sonders herzlich bei bedanken bei: 

Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen 

Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee 

Gemeinde Lenggries  

�  

 

Mittwoch, 28.Juli 
17 bis 22 Uhr: 
Schlossfest 

Herr Dr. Bücherl 

Eine Arbeitsgruppe aus Schülerinnen, Eltern 
und Lehrkräften beider Schulen ist derzeit in-
tensiv damit beschäftigt, das Schlossfest am 
28. Juli 2004 vorzubereiten. Zum Fest sind alle 
Schülerinnen, Lehrkräfte, Eltern, Ehemaligen 
und Freunde der Hohenburger Schulen sehr 
herzlich eingeladen. Es gibt Musik, Aufführun-
gen, Essen und Trinken. Gefeiert wird von 17 
Uhr bis 22 Uhr. 
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Spenden an den  
Förderverein 

 
Herr Dr. Bücherl 

„Die Vereinigung der Freunde der Hohenburg-
Schulen“, unser Förderverein, ist in jedem 

Schuljahr stark gefordert, wenn es darum geht, 
Beiträge für Schulfahrten zu erlangen oder An-
schaffungen zu tätigen, die sonst nicht oder 
nur mit zeitlicher Verzögerung erfolgen könn-
ten. Die „Freunde“ helfen uns einen gewissen 
sozialen Ausgleich herzustellen, wenn sie z.B. 
Schülerinnen aus kinderreichen oder weniger 
finanzkräftigen Familien die Teilnahme an 
Klassenfahrten durch einen Zuschuss ermögli-
chen. Gerade haben sie wieder sicher gestellt, 
dass alle Schülerinnen der 10. Klassen an der 
Berlin-Fahrt teilnehmen konnten. Die größte 
Einzelmaßnahme des Fördervereins war in 
diesem Jahr die Übernahme der Kosten für 
den Unterrichts-Weiher, der am 9. Juli seiner 
Bestimmung übergeben wird. 

Über den Förderverein wird auch der Staat et-
was in die Pflicht genommen, denn Spenden 
an den Förderverein sind steuerlich absetzbar; 
Spender können sich also einen Teil ihrer Ga-
be über den Lohnsteuerjahresausgleich vom 
Finanzamt zurückholen. Grundsätzlich gibt es 
zwei Wege, die St.-Ursula-Schulen über die 
„Freunde der Hohenburg-Schulen“ zu fördern:  
1. Sie treten dem Verein bei und fördern uns 
mit Ihrem jährlichen Mitgliedsbeitrag. Dazu fül-
len Sie bitte die angeheftete Beitrittserklärung 
aus und geben diese über Ihre Tochter im Sek-
retariat der Schule ab. 
2. Sie spenden einmalig, gelegentlich oder re-
gelmäßig auf das Konto der „Freunde der Ho-
henburg-Schulen“:  

Sparkasse Lenggries, BLZ 700 543 06,  
KNr. 240010009 

Bitte den Anhang beachten! 
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Förderkreis der Volks-
schulen Lenggries-

Wegscheid e.V 
 

Frau Anja Künkele 
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Das Projekt „AKTIVES LERNEN“ des Förder-
vereins Lenggries e.V. läuft seit Oktober 2001 
sehr erfolgreich – und zwar für die Fächer 
Deutsch, Mathematik, Englisch und Franzö-
sisch. 
Wir bieten auch in diesem Jahr in den Som-
merferien wieder unsere Unterstützung an, ei-
nige Schülerinnen des Gymnasiums und der 
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Realschule Hohenburg nutzen das Angebot 
bereits. 
In Gruppen von zwei bis max. fünf SchülerIn-
nen (je nach Alter und Wissensstand) wird das 
Programm angeboten. Montag bis Donnerstag 
betreuen engagierte, junge Lehrkräfte die ver-
schiedenen Gruppen jeweils 60 Min. Die Kos-
ten liegen bei EUR 13,00 / Std. 
Nähere Infos erhalten Sie gern von: Anja Kün-
kele, Fockensteinstr. 19, 83661 Lenggries. 
Tel.: 08042/82 35, email: ak@alea-
consulting.de 
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Der Förderkreis Lenggries-Wegscheid bietet 
schon seit ca. 2 Jahren „KINESIOLOGIE“ für 
SchülerInnen an. Frau Martina Kiermeyr hilft 
mit den kinesiologische Übungen weiter, wenn 
das Lernen mal nicht funktioniert. Oftmals liegt 
es nicht am Könnender Kinder und Jugendli-
chen, sondern an deren Konzentrationsfähig-
keit, wenn sie zur Prüfung mit leergefegtem 
Kopf antreten. Müdigkeit, Antriebslosig-
keit,Hyperaktivität und Lernschwierigkeiten, 
emotionale Belastungen, schlechte Laune, 
Stress und Überreizung müssen nicht sein. Die 
Kinesiologie kann hier regulierend eingreifen 
und Störungen abbauen. Bewegungsübungen 
und Geschichten tragen dazu bei, die geistigen 
Blockaden zu sprengen. Auch in den Sommer-
ferien und natürlich auch ab Herbst 2004 wird 
dieses Programm angeboten. Nähere Infos er-
halten Sie bei Anja Künkele, Tel. 08042 / 82 35  
und unter www.foerderkreis-lenggries.de oder 
bei Frau Martina Kiermeyr, Tel.: 08041/ 7 16 
82 und auf www.mk-kinesiologie.de. 
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Wir bekämpfen 
das Grau 
Laura Baur, Regina März 

und Regina Völkl, 5a 

Nachdem wir uns in Kunst bei Frau Obermüller 
ausgiebig mit Farben beschäftigt hatten, stell-
ten wir fest, dass wir die bunten Farben viel zu 
sehr vernachlässigen. Besonders in Kranken-
häusern wird oft die graue Farbe verwendet. 
Die Patienten würden sich doch in bunten Kli-
niken gleich viel wohler fühlen. Auch die Besu-
cher würden sich besser auskennen, wenn je-
des Stockwerk in einer anderen schönen Far-
be gestrichen wäre. 

In Schulen wird leider auch immer wieder Grau 
verwendet. Die Kinder wären fröhlicher und 
hätten mehr Spaß am Lernen, wenn alles bunt 
wäre. Kleine Klassenzimmer würden in Gelb 
viel größer und heller wirken. 

Wir jedenfalls würden unser Leben bunter ges-
talten. Damit könnten wir bestimmt vielen eine 
Freude bereiten.  
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Schüleraustausch 
mit Frankreich 

(23.04. bis 03.05.04) 
Elisabeth Bachheibl und 

Alexandra Wittreich 

Am Freitag, dem 23.04.04, starteten 12 Schü-
lerinnen aus den Klassen 9 - 11 zusammen mit 
Frau Bachheibl und Frau Wittreich zu früher 
Morgenstunde zu einer eineinhalbwöchigen 
Fahrt in die Bretagne, da wir nach einjähriger 
Unterbrechung unseres Schüleraustausches 
mit dem Collège des Institut Saint-Jean-Bosco 
in Coat-an-Doc'h, Lanrodec, von den dortigen 
Kollegen eine Einladung zum Gegenbesuch 
erhalten hatten. 
Zunächst galt es eine über 15 Stunden dau-
ernde Zugfahrt zu bewältigen, die allerdings 
mit einem, durch Umsteigen bedingten, kurzen 
Zwischenstopp in Paris deutlich aufgewertet 
wurde: Wir nutzten die Zeit, um auf das Aus-
sichtsdach des Hochhauses Montparnasse 
neben dem gleichnamigen Bahnhof hinaufzu-
fahren und von dort aus einen sagenhaft kla-
ren Rundblick über die grandiose Metropole zu 
genießen.  
Spätabends kamen wir dann im bretonischen 
St. Brieuc an und wurden dort von unseren 
franz. Gastgebern abgeholt, die uns aufs Herz-
lichste begrüßten. 
Ein wunderbar sonniges Wochenende erwies 
sich für unsere Mädchen und ihre Austausch-
partner als idealer Einstieg zum gegenseitigen 
Kennenlernen - denn Kontakte hatte es zuvor 
nur in schriftlicher Form gegeben - und lud ein 
zu ersten Ausflügen mit den Gastfamilien an 
die zauberhafte Côte de Granit Rose oder zu 
so reizvollen Städten wie Tréguier und Quim-
per.  
Zum Wochenbeginn bekamen unsere Schüle-
rinnen dann Gelegenheit, den französischen 
Schulalltag zu erleben, der bekanntermaßen ja 
um einiges länger ist als bei uns. Erstaunt stell-
ten sie jedoch bald fest, dass die Franzosen 
trotzdem nicht mehr lernen, da der Unter-
richtsablauf ganz anders organisiert ist. 
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Gemeinsame, ganztägige Exkursionen zu so 
berühmten Orten wie Mont Saint-Michel und 
Saint-Malo sowie quer durch die Halbinsel bis 
nach Brest im äußersten Westen waren ein 
weiterer Bestandteil des Besuchsprogramms 
und boten eine willkommene Abwechslung. 
Wenn sich auch der bretonische Frühling zwi-
schendurch nass und kalt zeigte, so war es 
doch für alle Beteiligten ein schöner und inte-
ressanter Aufenthalt und so kehrten wir am 
Montag, dem 03.05. zu später Stunde müde, 
aber zufrieden und glücklich über das Erlebte 
wieder in unsere vertrauten bayerischen Gefil-
de zurück. Es konnte sich wohl niemand der 
faszinierenden Andersartigkeit der bretoni-
schen Landschaft entziehen und so ist dies 
wohl neben den neu entstandenen dt. - franz. 
Freundschaften, die mit vielen Abschiedsträ-
nen besiegelt wurden, ein weiterer Grund für 
zukünftige gegenseitige Besuche, denn sicher 
werden unsere Franzosen auch Gefallen an 
Lenggries und Umgebung finden. 
 
 
 

�  

 

Anmeldung zum 
Tagesheim 

Herr Dr. Bücherl 

Über die Vorzüge des Tagesheims und den 
Ablauf können Sie sich im Internet unter 
http://tagesheim.st-ursula.net umfassend in-
formieren. Ein Informationsblatt gibt es auch im 
Sekretariat und dort wie auf unserer Website 
gibt es auch die Anmeldeformulare. Sollten Sie 
also Ihre Tochter im kommenden Schuljahr im 
Tagesheim unterbringen wollen, dann ist die 
Anmeldung umgehend erforderlich, weil wir 
entsprechende Weichenstellungen in der Per-
sonalplanung vornehmen müssen.  

�  
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Redaktion: Dr. Rainald Bücherl, Rolf Quandt 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 1. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schul-
jahr 2004/05 erscheint in der 2. Schulwoche. 
Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie 
finden diese und vorausgehende Ausgaben 
unter „Aktuell“ oder „StUG intern“. 
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Der Abiturjahrgang 2004 

 
Die Abiturfeier fand am Freitag, den 25. Juni 2004 statt. Sie begann mit dem Gottesdienst in der Lenggrieser 
Pfarrkirche St. Jakob und setzte sich mit den Feierlichkeiten in der Aula der Schule fort. Die Grußworte und Re-
den wurden vom Chor und Solisten musikalisch umrahmt. 
 

� -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 St . U r su l a-Sch u l en 

 �

Anhang 

An die 
Vereinigung der Freunde  
der Hohenburger Schulen e.V. 
z. Hd. Herrn Direktor Hoy 

83661 Lenggries 
 

Beitrittserklärung 
 
Hiermit trete ich der „Vereinigung der Freunde der Hohenburger Schulen e. V.“ bei. Ich bin damit ein-
verstanden, dass der Jahresbeitrag EUR 15,-- per Lastschrift eingezogen wird. 
 
 
Name: ................................................................... Vorname: ................................................. 
 
Straße: .................................................................. Wohnort: ................................................. 
 
Bankverbindung: ...................................................................................................................... 
 
Kto.-Nr. ............................................................... BLZ: ........................................................ 
 
 
    Unterschrift: ............................................................................... 

 


